VERLÄNGERTE FROHE ZUKUNFT

Die Ausstellung zum Projekt Kunst ____ Sachsen-Anhalt 21. März bis 18. Mai 1999



Pressemitteilung

VERLÄNGERTE FROHE ZUKUNFT nun auch in Magdeburg

Am Montag, den 29. März, um 17 Uhr wird im Museum Kloster Unserer Lieben Frauen in Magdeburg eine künstlerische Arbeit der Ausstellung VERLÄNGERTE FROHE ZUKUNFT der Öffentlichkeit zugänglich gemacht. In Anwesenheit der Museumsleitung, des Teams von Kunst ____ Sachsen-Anhalt und der fördernden NORD / LB enthüllt Dagmar Schmidt den ersten Teil Ihres künstlerischen Projekts.

Kunst besetzt beschauliche Plätze entlang der Elbe und Saale, und das möglichst schneller als der expandierende Kulturtourismus – so könnte man das Anliegen von Dagmar Schmidt kennzeichnen. An ausgewählten Punkten in unmittelbarer Nähe zu den beiden Flüssen entstehen nach Konzeption der Künstlerin in nächster Zeit öffentliche Verweilorte. Hier darf man Dinge tun, die in freier Natur gewöhnlich verboten sind. Hier entstehen für jeden zugängliche Plätze, die etwas von der Urwüchsigkeit und Romantik der Flußlandschaft bewahren sollen, bevor die ersten Würstchenstände die Stimmung trüben.

Das Elbe-Ufer in der Nähe des Klosters Unserer Lieben Frauen in Magdeburg wird der erste Schauplatz des Projekts von Dagmar Schmidt, andere folgen – nahe der Oberburg Giebichenstein in Halle, vielleicht auch Plätze in Naumburg, Weißenfels und Dessau. Zunächst kommt ein Münzfernrohr zur Aufstellung. In diesem wird der Blick in die Flußlandschaft künstlerisch manipuliert. Zu diesem Vorboten werden sich später weitere 

Objekte hinzugesellen: ein Aussichtspunkt, ein Bootsanlegesteg, eine Kochstelle, Sitzgelegenheiten, ein Abfallbehälter, ein Klosett, ein Kunstwerk und ein Platz zum Zelten. So entsteht ein öffentlicher Platz, ein Ort für Gemeinschaft, aber auch Harmonie mit der Natur. Aber diese Stelle am Fluß wird nicht nur sehr komfortabel und benutzbar sein. Sie stellt auch einen Modellfall dar, der zum Nachdenken anregen kann, wie mit den Landschaftsressourcen in der Region umzugehen ist. In der gegenwärtigen Phase der Privatisierung und Kommerzialisierung von Natur- und Stadträumen versteht sich Dagmar Schmidts Arbeit als Engagement für den öffentlichen Charakter von frei zugänglichen Plätzen.

Die Realisierung der Arbeit von Dagmar Schmidt in Magdeburg und Halle ist möglich durch die freundliche Unterstützung der NORD / LB Mitteldeutsche Landesbank.
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